
zweiten Satz schon mehr anstren-
gen, ummit einem 6:2 und 7:5-Sieg
ins Endspiel einzuziehen.
SeinKontrahentHatzigwurde im

Halbfinale gegen den 17-jährigen
Obersdorfer Tim Nies (LK 16, TC
Wilgersdorf) indenMatch-Tiebreak
gezwungen, den er mit 10:6 zu sei-
nen Gunsten entschied.
DasFinalederNebenrundeende-

temit einemSieg von JohannesRöt-
zel (LK 19, TC Wilgersdorf), der
Manuel Geilich (LK 18, TC Holz-
wickede) mit 6:4 und 6:3 schlug.
Der neu ausgelobte Sonderpreis für
die weiteste Anreise ging an die
Spieler des TCHolzwickede, die zu
fünft antraten und viel gute Stim-
mung amRande der drei bestens zu
bespielenden neuen Teppich-
Courts verbreiteten.

ball-Schiedsrichter Patrick Nickel
(LK 16, SV Gosenbach). Im Duell
der beiden ältesten Teilnehmer des
Turniers, behielt der jüngere Reuter
klar mit 6:0 und 6:2 gegen den 45-

jährigen Top-Gesetzten. Im Halbfi-
nalemusste sich der Altliga-Fußbal-
ler des TSV Siegen gegen den erst
17-jährigen Felix Mühlnickel (LK
17, TC Wilgersdorf) speziell im

Sieger Dennis Reuter (6.v.l.) mit weiteren Platzierten sowie den Turnierlei-
tern Thorsten Wroben (2.v,re.) und Pascal Schmidt (re.). FOTO: VEREIN

Nach der coronabedingten Absa-
ge im Vorjahr waren die beiden
langjährigen Turnierleiter Thorsten
Wroben und Pascal Schmitt glück-
lich, dass trotz verschärfter Hygie-
nemaßnahmen alles reibungslos
verlief und die Teilnehmer mit so
viel Leidenschaft um die begehrten
Leistungsklassenpunkte kämpfen
konnten. „Eshatunswieder sehrge-
freut, dass die Neuauflage dieses
ganz speziellen Turnierformats mit
vier Spielen in einer langen Tennis-
nacht wieder so stark nachgefragt
wurde“, so Turnierleiter Thorsten
Wroben. „Wir hätten fast zwei Tur-
niere mit diesen fantastischen Mel-
dezahlen austragen können.“ Für
das Nachtturnier können aus logis-
tischen Gründen immer nur 16 Ak-
teure zugelassen werden. thw

Dennis Reuter ist der neue „Wilnsdorfer Nachtkönig“
Spannendes Tennis zu später Stunde. Sieger des achten Leistungsklassen-Turniers des TCWilgersdorf aus Freudenberg

Wilnsdorf. Dennis Reuter vom TC
GW Freudenberg ist der „Wilns-
dorfer Nachtkönig“ nach dem 8.
Leistungsklassen-Nachtturnier des
TC Wilgersdorf im Tennispark
Wilnsdorf. Mit 6:1 und 6:2 gewann
der 41-Jährige souverän das Finale
gegen Manuel Hatzig vom TC 71
Netphen).Reuter löst amHöhwäld-
chen Vorjahressieger Stefan
Knetsch vom TCWilgersdorf ab.
„Ichbinmüdeund froh. Ichwuss-

te vorhernicht,wie ichvierSpiele in
so kurzer Zeit bestreiten sollte. Da
hatmirmeine Erfahrung geholfen“,
so der ungesetzte Reuter.
ImAuftaktmatch hatte er leichtes

Spiel mit Luca Wendel (LK 22, TC
Wilgersdorf), den er mit 6:1, 6:0 de-
klassierte. Im Viertelfinale kam es
zum Aufeinandertreffen mit Fuß-

Drei Wochen für den Lichterlauf
Virtueller Startschuss fällt am Freitag um 18 Uhr. Erlöse fließen komplett in die Aktion
„schnee- und eisfreie sieg-arena“. 2G-Kontrollen für Veranstalter nicht zu garantieren

Von Michael Kunz

Siegen. Ab Freitag um 18 Uhr kann
wieder gelaufen werden. Natürlich
auch sonst, aber zu diesem Zeit-
punkt fällt am26.Novemberdervir-
tuelle Startschuss zum „Lichterlauf
2021“. Dessen Erlös soll wieder
komplett in die Kasse der Aktion
„schnee- und eisfreie sieg-Arena“
fließen. Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Lage wird das Format des ver-
gangenen Jahres wieder zum Ein-
satz kommen.
„Wirwollten unbedingt etwasma-

chen“, sagt Organisator Martin
Hoffmann, der allerdings ein Auge
auf die täglichen Veränderungen
hatte und nach einigem Abwägen
von der ursprünglich geplanten
RückkehrzumnormalenAblauf ab-
sah. Nach Absprache „mit unseren
Sponsoren“ sei deutlich geworden,
dass ein regulärer Lichterlauf
schwierig werden würde. 2G oder
ähnliches in der sieg-Arena zu kont-
rollieren, sei aus seiner Sicht kaum
zu garantieren.

Vorher registrieren
Selbst eine Lösungwie aktuell beim
Siegener Weihnachtsmarkt be-
urteilt Hoffmann auf längere Sicht
problematisch, will allerdings auch
nicht zu pessimistisch in die Zu-
kunft schauen. Trotzdem sieht er in

der nun beschlossenen Lösung die
beste: Bis zum Freitag, 17. Dezem-
ber, kann jeder von jeweils 0 bis 24
StundenohnebesonderenStart lau-
fen, „allein oder auch in kleinen
Gruppen“, eine Strecke oder auch
mehrere.
„Ich bin angemeldet“, ruft eine

FrauamMontagbeimPressetermin
im Vorbeilaufen und bekommt ein
Lachen von Martin Hoffmann zu-
rück. Es ist wichtig für den Erfolg
der Aktion, dass sich die Teilneh-
mer vorher registrieren und ihre
Startgebühr einzahlen. Ein Start

kostet für Erwachsene fünf Euro.
Wer mehr als einmal will, zahlt das
Doppelte.
Ausgewiesen sind fünf und zehn

Kilometer, ein Halbmarathon und
auch ein kompletter Marathon.
Teilnehmer, denen derZweckwich-
tiger ist, als Leistungen zu messen,
können auch für einen reinen Solo-
Lauf melden, ohne feste Distanz
und Wertung. 2020 haben mehr als
500Menschen teilgenommen, in20
Tagen. In Zeiten des mehr oder we-
niger kompletten Lockdowns sei
die sieg-Arena zur wichtigsten
Sportstätte der Stadt geworden, be-
tontMartinHoffmannund sieht da-
rin auch die Bedeutung derAktion.

Winterdienst kostet 3000 Euro
Durchschnittlich wird der Winter-
dienst etwa 10 bis 15 Mal benötigt,
was rund 3000 Euro kostet. Hoff-
mann: „Wenneskeinbesondershar-
ter Winter ist.“ Diese Summe sei in
jedem Jahr seit dem Start 2007 be-

quemerreichtworden.DerRest flie-
ße in die allgemeine Arbeit des Ver-
eins „Inklusive Begegnungen“.
Wer sich unter www.anlauf-sie-

gen.de/svb-lichterlauf/ angemeldet
hat, bekommt eine Startnummer
und ein Krombacher o,0. Beides
kann ab Mittwoch im Siegener
Laufshop in der Koblenzer Straße
40 abgeholt werden.

Zeiten selbst eingeben
Die Zeiten werden nach dem Lauf
selbst eingegeben. Eine Siegereh-
rung ist im Januar vor Ort geplant,
alternativ online. Teilnehmer- und
später Ergebnis-Urkunden stehen
zum Download bereit. Außerdem
wird es auch noch Spezialwertun-
gen geben. Pokale bekommen die
ersten Zehn imRahmen des Sieger-
land Champion. Sachpreise gibt es
für die jeweils bestenDrei Teammit-
glieder im Krombacher Teamcup
über jede Strecke, sowie die
schnellsten Jungs und Mädchen im
AOK-Schulcup über fünf Kilometer
(11 bis 18 Jahre).
Zwei Dinge sind in diesem Jahr

zusätzlich zu vermerken. Die SVB
ist als neuer Sponsor dazugekom-
men. Und nachdem der bisherige
Winterdienst sein Angebot auf-
grundvonKapazitätsproblemenbe-
enden musste, konnte ein neues
Unternehmen gefunden werden.

Bowling-Duo
kommt nicht
in Schwung

Nach Qualifikation in
Münster chancenlos

Münster. Mit ihrer Teilnahme am
Mixed-Wettbewerb der Bowling-
NRW-Meisterschaften in Münster
belohnten sich Katja Kaiser (Mu-
dersbach) und Markus Henze
(Freudenberg) vom BSV Siegen für
die guten Leistungen im Vorfeld.
Qualifiziert hatten sich die bei-

den in Siegen mit einer Spitzenleis-
tung. Zusammen erzielten sie das
höchste Ergebnis von 3491 Pins.
Gespielt wurden acht Spiele, in
denenKatjaKaiser 1707Pins erziel-
te (Schnitt 213) undMarkusHenze
1784 Pins (Schnitt 223).
Mit der dementsprechendenMo-

tivation ging es einen Tag später
nach Münster zur Zwischenrunde.
Die verlief dann aber bei weitem
nicht so, wie die beiden es sich ge-
wünscht hatten. Die selbe Leistung
wie amVortagwar eh schon schwie-
rig zuwiederholen, aber es lief auch
nicht ansatzweise in diese Rich-
tung.
Am Ende landete das Siegerlän-

der Duo von 18 Qualifikations-
Teams Platz 16mit 2666 Pins. Katja
Kaiser 1301 Pins (Schnitt 162) und
Markus Henze 1365 Pins (Schnitt
171) sind trotzdem sehr zufrieden
und blicken positiv nach vorne.
„Auf dass es beimnächstenMal bes-
ser läuft.“

„Ich bin
angemeldet...“

Läuferin in der sieg-arena, die im
Vorüberlaufen während des Pressege-
sprächs ihre Teilnahme am Lichterlauf
freudig verkündete und von Organisator
Martin Hoffmann dafür ein anerkennen-

des Lächeln erntete

Entscheidung der Vernunft

n Schon im Spätsommer war den
Planern klar, dass es keinen Staf-
fellauf in 2021 geben kann. Doch
eine Präsenzveranstaltung sollte
es schon werden.

n Doch wieder machte Corona
einen Strich durch die Lichterlauf-
Rechnung. Dennoch: Man handel-
te nach Ansicht aller voraus-
schauend und vernünftig.

Tennis
Ergebnisse vom 8. Nachturnier
des TC Wilgersdorf
Viertelfinale: Dennis Reuter (LK 19, TC GW
Freudenberg) - Patrick Nickel (LK 16, SV
Gosenbach) 6:0, 6:2
Felix Mühlnickel (LK 17, TC Wilgersdorf) -
Pascal Gückel (LK 18, TCWilgersdorf) 6:3,
6:2
Manuel Hatzig (LK 18, TC Netphen) - Andre
Schmidt (LK 16, TC Holzwickede) 7:6, 0:6,
10:6
Tim Nies (LK 16, TC Wilgersdorf) - Sebas-
tian Diehl (LK 19, TC Wilgersdorf) 6:1, 6:3

Halbfinale: Reuter - Mühlnickel 6:2, 7:5
Hatzig - Nies 4:6, 6:4, 10:6

Finale: Reuter-Hatzig 6:1, 6:2

Spiel um Platz 3: Nies - Mühlnickel 2:1
Aufgabe Mühlnickel

Nebenrunden-Finale: Johannes Rötzel (LK
19, TC Wilgersdorf) - Manuel Geilich (LK
18, TC Holzwickede) 6:4, 6:3

DER ÜBERBLICK

Katja Kaiser und Markus Henze vom
BSV Siegen. FOTO: VEREIN

Sprockhövel
gebeutelt durch

Infektionen
Neun Spieler betroffen.
Sonntagpartie fällt aus
Sprockhövel. Unruhige Zeiten am
Baumhof, der Spielstätte des Fuß-
ball-OberligistenTSGSprockhövel.
Beim Konkurrenten der Siegener
Liga-Gefährten Sportfreunde Sie-
gen und 1. FC Kaan-Marienborn
hat das Corona-Virus zugeschlagen.
Gleich neunSpieler haben sich infi-
ziert, so dass nach dem Spielausfall
am vergangenen Samstag in Wat-
tenscheid auch das Heimspiel der
TSG gegen den FC Eintracht Rhei-
ne am kommenden Sonntag ausfal-
len muss. Zu den fünf in der Vorwo-
che bekannt gegebenen Covid-Fäl-
len bestätigte der Klub am Montag
vier weitere.
In den Reihen der TSGwaren be-

reits am Spieltag drei Spieler infi-
ziert. Das Spiel in Schermbeck
konnte aber noch über die Bühne
gehen, da die Verbands-Regel eine
Spielabsage ab drei infizierten Ak-
teuren vorschreibt.
„Wir haben natürlich weiterhin

dasTrainingausgesetztundentspre-
chend auch die Partie gegenRheine
verschoben“, sagt Fußball-Abtei-
lungsleiter AndréMeister. „Wir wer-
den jetzt schauen, wie sich die Situ-
ation entwickelt.“ Zudem führte
Meister an, dass die Impfquote in-
nerhalb der Mannschaft hoch sei,
aber auch der Ausgangspunkt des
Ausbruchs nicht auszumachen sei.
Den nächsten Oberliga-Auftritt

planen die Sprockhöveler für den
10. Dezember, ein Freitag. Dann
geht es gegen die Hammer SpVg,

Weiter geht’s
ohne die VTV
TT-Bezirksklasse 6:

Germania mit 9:1-Sieg
Siegerland. Die zweite Mannschaft
der VTV Freier Grund wurde vom
Spielbetrieb der Tischtennis Be-
zirksklasse 6 abgemeldet. Weitere
Spiele:
DJK TuS 02 Siegen II - TTC Wel-

schen-Ennest 5:9. Der schlechte
Doppelstart mit 0:3 kostete der
DJK-Reserve ein besseres Resultat
gegen. IndenEinzelnkamenGeorg
Stein (1),PatrickOberhauser (1), Si-
las Reuter (1), Julius Haas (1) und
Oliver Keller (1) besser zurecht.
Doch die Niederlage konnten auch
sie nicht abwenden.
TuSMedebach - Germania Salchen-

dorf 1:9.Lediglich einDoppel gaben
die Salchendorfer in der Aufstel-
lung Bastian Boersma, Christian
Groos, Jörg Galbas, Daniel Werte-
bach, Alexander Orthen und Wolf-
gangGertzen inMedebach ab.Drei
Siege gab es im fünften Satz.
VfB Burbach - SpVg Rinsdorf 9:5.

Nach einem 2:1 Doppelstart durch
Dominik Boersma/Christian Prell-
witz und Maik-Carsten Hartmann/
Sven Löber kamen die Hausherren
auch im Einzel durch Dominik Bo-
ersma (1), Andrè Rosenthal (2),
Jean Luca Becker (2),Maik-Carsten
Hartmann (1) und Sven Löber (1)
zu Erfolgen. Beim Gegner punkte-
ten Martin Federer (2), Paul Vohs
(1) undD.Hundt (1) sowie dasDop-
pel Paul Vohs/Mario Karl. meist

Sie haben die sieg-arena für den Lauf frisch geschmückt und möchten jetzt die Winterkasse füllen: Renate Hoffmann (Verein „Inklusive Begegnungen“),
Silas Irle (:anlauf Siegen), Alexander Stoll (AOK) und Organisator Martin Hoffmann (v.l.) am neuen Lichterlauf-Plakat. FOTO: MICHAEL KUNZ
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